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Vorwort

Als ich begann, mich ernsthaft für Kunstgeschichte zu interessieren, habe  
ich mir selbstständig anhand von Museumsbesuchen, Büchern und  
Dokumentationen Wissen angeeignet und mir somit einen Weg gebahnt. 
Nach und nach habe ich mir ein Sammelsurium an Informationen zugelegt, 
das ich ordnen, artikulieren und manchmal auch wieder verwerfen musste. 
Mir wurde klar, dass es ein stilles Fundament grundlegender Konzepte gibt, 
die uns nur in seltenen Fällen erklärt werden. Hätte ich von Anfang an Zugang 
zu diesen Grundlagen gehabt, wäre mir das Lernen viel leichter gefallen. 
Beim Schreiben dieses Buches hat mich daher die Idee geleitet, die Grund-
lagen zusammenzubringen, die es braucht, um ein mit Referenzen beladenes 
Gemälde zu entschlüsseln. 
 
Zu diesen ›Grundlagen‹ zählen auch die Künstlerinnen und Künstler, die 
in diesem Buch chronologisch-thematisch vorgestellt werden und nach 
Epochen, Schulen oder Bewegungen geordnet sind. Hier musste ich natür-
lich eine Auswahl treffen. Manche Entscheidungen fielen mir schwer, andere 
waren offensichtlich: Wie könnte dieses Buch etwa ohne Leonardo da Vinci 
oder Vincent van Gogh auskommen? Doch neben diesen unerschütterlichen 
Monumenten der Malerei, die auch beruhigende Bezugspunkte sind, tauchen 
neue Gesichter auf – Gesichter von Künstlerinnen. Nicht deshalb, weil sie 
bislang unbekannt waren, sondern da sie in Büchern wie diesem seltener 
erwähnt werden. Sie sind ein wichtiger und bedeutender Teil der globalen 
Kunstgeschichte.
 
Die Kunstgeschichte wird oft als universal betrachtet, doch das ist sie nicht: 
Sie ist stark westlich geprägt. Daher habe ich auch andere Kontinente und 
Kulturen in dieses Buch miteinbezogen, deren Bedeutung ich jedoch nur 
in Ansätzen darstellen konnte – ansonsten hätte ich eine Enzyklopädie in 
mehreren Bänden schreiben müssen, was nicht mein Ziel war. Es ist meine 
Absicht zu zeigen, dass sich neben der Geschichte, die wir kennen und 
für universal halten, noch tausend andere, ebenso fesselnde Geschichten 
ereignet haben. Außerdem möchte ich den Leserinnen und Lesern eine 
ausgewogene Sicht auf acht Jahrhunderte Malerei bieten. 
 
Bezogen auf diese beiden Ansätze, findet sich hier eine Darstellung der 
Kunstgeschichte, die anhand der Künstlerinnen und Künstler und ihrer Werke 
erzählt und Schritt für Schritt entschlüsselt wird. So entstand ein Buch mit 
aufschlussreichen Informationen und erstaunlichen Parallelen, die uns dabei 
helfen zu verstehen, wie dieses große, zusammenhängende Fresko von 
Giotto bis Banksy entstanden ist. 
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Streifzug durch die Zeitalter 
Die Rundgänge sind in der Regel 
chronologisch, d. h. die Werke sind 
nach ihrem Entstehungsdatum 
geordnet. Somit wird es dem Besu-
cher ermöglicht, ein bestimmtes 
Jahrhundert oder einen bestimmten 
Zeitraum auf einen Blick zu erfas-
sen. Wenn Sie einem traditionellen 
Rundgang folgen, werden Sie 
wahrscheinlich mit den ältesten 
Gemälden beginnen und mit der 
modernen und zeitgenössischen 
Kunst enden.

Schulen der Malerei
Bei umfangreichen Sammlungen 
sind die Werke nach Ländern und 
Bewegungen geordnet.

Von einem chrono-thematischen 
Rundgang spricht man, wenn die 
Werke nach Entstehungsdatum und 
Thema sortiert sind. 

Es ist unwahrscheinlich, dass Sie 
Werke eines italienischen Malers 
der Renaissance, wie Botticelli, 
direkt neben den Kunstwerken 
eines französischen Malers des  
19. Jahrhunderts, wie z. B. Renoir, 
finden werden.  

Das ideale Museum …
… ist genau hier!

Jedes Museum ist einzigartig. Die Ausstellungen beziehen sich auf aktuelle oder vorhandene Sammlungen, 
die von Ort zu Ort unterschiedlich sind. Viele traditionelle Kunstmuseen verfügen über eine sehr typische 
Struktur, die hier in Form eines idealen Museums dargestellt ist. Die Kenntnis dieses Aufbaus kann den 
Besuchern helfen, sich besser zu orientieren und die betrachteten Kunstwerke zu entschlüsseln.

Eingang

Erdgeschoss

Erste Etage

SONDERAUSSTELLUNGENTreppe

Empfang Museumsshop Ausgang

ARCHÄOLOGIE 
UND ANTIKE

Start des 
Rundgangs mit  

der Dauer­
ausstellung

SKULPTURENHOF

ITALIENISCHE  
SCHULE 
14.-15. Jh.

FLÄMISCH- 
HOLLÄNDISCHE  

SCHULE 
14.-16. Jh.

FRANZÖSI-
SCHE 
UND 

SPANISCHE 
SCHULE 
15.-16. Jh.

Treppe

GROSSE GALERIE  
DES 17. JH. 

Barock und Klassizismus

NÜTZLICHE HINWEISE

Wenn Ausstellungsort und Kontext 
des Werks es erlauben, sollten Sie 
einen Blick auf die Bildbeschriftung 
werfen, um sich Klarheit zu 
verschaffen. Die Bildbeschriftung 
ist die Visitenkarte des Gemäldes 
und ermöglicht es dem Besucher, 
die wichtigsten Merkmale dieses 
Kustwerkes auf einen Blick zu 
erfassen: Titel, Künstler, Datum 
oder Zeitraum der Entstehung, 
Technik, Maße usw.



Zweite Etage

Dritte Etage

ROKOKO 
18. Jh.

ROMANTIK 
Erste Hälfte des 19. Jh.

ENGLISCHE MALEREI,  
PORTRÄT- UND LAND-

SCHAFTSMALEREI,  
PRÄRAFFAELITEN 

19. Jh.

KURIOSITÄTEN- 
KABINETT

KLASSIZISTISCHE 
MALEREI  

18. Jh.

Treppe

POST- 
IMPRESSIONISMUS 

Ende des 19. Jh.

ZEITGENÖSSISCHE 
KUNST 

20.-21. Jh.

MÖBEL UND 
KUNST

HANDWERK 
Jugendstil  

und Art déco

Treppe REALISMUS U. IMPRESSIONISMUS 
Zweite Hälfte des 19. Jh.

DIE AVANTGARDE 
Erste Hälfte des 20. Jh.

HINTER DEN KULISSEN

Zu diesem idealisierten Museum könnte man noch weitere Räume hinzufügen, in 
denen z. B. Workshops für junge Besucher stattfinden. Es gibt viele Initiativen, um die 
Menschen zu regelmäßigen Museumsbesuchen zu animieren. Zudem verfügt jedes 
Museum auch über Räume, die für die Besucher nicht zugänglich sind, wie z. B. die 
Lagerräume.






